PRUFUNGSORDNUNG

fiir den Studiengang INFORMATIK
an der Technischen Universitat Dresden

in der Fassung vom 11. Oktober 2004

Aufgrund von § 24 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen im Freistaat Sachsen
(Sachsisches Hochschulgesetz — SachsHG) vom 11. Juni 1999 (SachsGVBI. S. 293),
geandert durch Artikel 26 des Gesetzes vom 28. Juni 2001 (SachsGVBI. S. 426, 428),
erlasst die Technische Universitat Dresden die nachstehende Prufungsordnung als Sat-
zung.

In dieser Ordnung gelten maskuline Personenbezeichnungen gleichermalien fur
Personen weiblichen und mannlichen Geschlecht
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Priifungsordnung

I. Allgemeines

§1

Akademische Grade

(1) Die Diplomprufung bildet den berufs- und forschungsqualifizierenden Abschluss des
Studiengangs Informatik. Aufgrund der bestandenen Diplomprifung verleint die
Technische Universitat Dresden den akademischen Grad ,Diplom-Informatikerin® bzw.
,Diplom-Informatiker* (abgekirzt ,Dipl.-Inf.”).

(2) Die Bakkalaureatsprufung bildet einen berufsqualifizierenden Abschluss des
Studiums. Aufgrund der bestandenen Bakkalaureatspriufung wird der akademische
Grad ,Bakkalaureus in Informatik” bzw. ,Bakkalaurea in Informatik® (abgekurzt ,Bakk.
Inf.“) verliehen.

§2

Regelstudienzeit, Studienaufbau, Umfang des Lehrangebotes

(1) Die Regelstudienzeit betragt bei Abschluss mit der Diplomprifung neun Semester,
bei Abschluss mit der Bakkalaureatsprufung sechs Semester. Die vorliegende
Prifungsordnung und die zugehdrige Studienordnung gewahrleisten, dass das Studium
einschlieBlich der Prufungen innerhalb der Regelstudienzeit abgeschlossen werden
kann.

(2) Das Studium (gliedert sich in das viersemestrige Grundstudium und das
Hauptstudium. Das Grundstudium wird mit der Diplom-Vorprufung als Zwischenprtfung
abgeschlossen. Wird das Hauptstudium mit der Bakkalaureatspriufung abgeschlossen,
so dauert es zwei Semester. Bei Abschluss mit der Diplomprifung umfasst es flnf
Semester; dabei ist das 9. Semester fur die Anfertigung der Diplomarbeit vorgesehen.

(3) Das Lehrangebot umfasst Lehrveranstaltungen (Vorlesungen, Ubungen, Seminare,
Praktika) mit einem Gesamtumfang von 177 Semesterwochenstunden’; darin sind je
4 SWS Lehrveranstaltungen fir eine Fremdsprachenausbildung und eine Ausbildung im
Rahmen des studium generale enthalten. Beim Bakkalaureatsabschluss umfasst das
Lehrangebot 133 SWS einschliellich einer Fremdsprachenausbildung. Auf das
Grundstudium entfallen in beiden Fallen 93 SWS.

§ 3

Aufbau der Priifungen, Priufungsfristen

(1) Die Diplom-Vorprufung besteht aus Fachprifungen. Die Bakkalaureatsprufung
besteht aus Fachprifungen, der Bakkalaureatsarbeit und deren Verteidigung. Die
Diplomprufung besteht aus Fachprifungen, der Diplomarbeit und deren Verteidigung.
Fachprifungen kdnnen aus mehreren Teilfachprifungen bestehen, die jeweils einem

! im weiteren mit SWS abgekiirzt
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Lehrfach gemaR Studienordnung zugeordnet sind. Priifungen? kénnen in miindlicher
oder schrifticher Form abgenommen werden (§§ 7 bis 11). Umfang und Form der
Fachprifungen der Diplom-Vorprufung, der Bakkalaureatsprifung bzw. der Diplom-
prufung regeln §§ 20, 24 bzw. 30.

(2) Die Prufungstermine liegen grundsatzlich in der Prufungsperiode nach Abschluss
der Lehrveranstaltungen eines Semesters. Die Termine und die Priufer werden durch
den Prufungsausschuss festgelegt und spatestens drei Wochen vor der jeweiligen
Prifungsperiode durch Aushang bekanntgegeben. Dabei werden auch die Frist zur
Meldung gemal’ Abs. 3 sowie die erlaubten Hilfsmittel mitgeteilt.

(3) Der Kandidat hat sich fir jede Prifung durch personliches Eintragen in Listen beim
Priafungsamt anzumelden. Gegebenenfalls sind dabei die fachlichen Zulassungs-
voraussetzungen (§§ 19, 23 und 29) durch Leistungsnachweise zu belegen. Der
Anmeldungszeitraum betragt mindestens zwei Wochen. Uberschreitet der Kandidat den
Anmeldungszeitraum aus von ihm nicht zu vertretenden Griinden, so entscheidet der
Prifungsausschuss auf Antrag Uber eine Nachmeldung.

(4) Die Diplom-Vorprifung ist spatestens bis zum Beginn des finften Semesters
abzulegen. Wer die Diplom-Vorprifung nicht innerhalb der Frist nach Satz 1 besteht,
muss im flinften Semester an einer Studienberatung teilnehmen. Eine
Bakkalaureatsprufung bzw. eine Diplomprifung, die nicht innerhalb von vier Semestern
nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt worden ist, gilt als nicht bestanden und
kann nur innerhalb eines Jahres einmal wiederholt werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt
sie als endgultig nicht bestanden. Eine zweite Wiederholungsprifung kann nur in
besonders begrundeten Ausnahmefallen zum nachstmoglichen Prufungstermin
durchgefuhrt werden.

§4

Prufungsausschuss

(1) Fur die Entscheidungen in Prifungsangelegenheiten und die Organisation der
Prafungen ist der Prafungsausschuss zustandig. Er kann organisatorische Aufgaben an
das Prufungsamt tGbertragen.

(2) Der Ausschuss besteht aus

1. einem Professor als Vorsitzendem,

2. drei weiteren Hochschullehrern, von denen einer Stellvertreter des Vorsitzenden

ist,

3. zwei akademischen Mitarbeitern,

4. einem Studenten.
Sie mussen alle Mitglieder der Fakultat Informatik sein. Der Vorsitzende und sein
Stellvertreter werden durch den Fakultatsrat gewahlt. Der Student wird vom Fakultatsrat
im Benehmen mit dem Fachschaftsrat auf ein Jahr, die Ubrigen Mitglieder werden auf

2 . .. . . .. .
Der Terminus ,Prifung" bedeutet im weiteren ,Fachprifung“, wenn eine

Fachpriifung nicht aus mehreren Teilfachpriifungen besteht, sonst
,Teilfachprifung"“.
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drei Jahre bestellt. Ferner wird fur den Studenten ein Vertreter — gleichfalls auf ein Jahr
— bestellt.

(3) Der Prufungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Prufungs-
ordnung und der zugehorigen Studienordnung eingehalten werden. Er veranlasst die
Aufstellung und rechtzeitige Bekanntgabe der Prufungstermine und achtet auf eine
sinnvolle Staffelung der Prifungen. Er berichtet dem Fakultatsrat regelmaRig tber die
Entwicklung von Studienzeiten und Prufungsergebnissen und gibt Anregungen zur
Reform von Prifungs- und Studienordnungen. Er ist ferner verantwortlich fir die
Offenlegung der Verteilung der Fach- und Gesamtnoten.

(4) Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn neben dem Vorsitzenden oder
dessen Stellvertreter drei weitere Mitglieder anwesend sind, darunter wenigstens ein
Hochschullehrer. Er beschliel3t mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Abwesenheit
die Stimme seines Stellvertreters.

(5) Zu den Sitzungen des Priufungsausschusses ist rechtzeitig unter Angabe der
Tagesordnung einzuladen, es ist ein Protokoll anzufertigen. Die Sitzungen des
Prufungsausschusses sind nicht offentlich. Die Mitglieder des Prufungsausschusses
sind durch dessen Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(6) Entscheidungen Uber Antrage eines Kandidaten sind diesem unverzuglich schriftlich
mitzuteilen, bei Entscheidung zu Ungunsten des Kandidaten unter Angabe von
Grunden und versehen mit einer Rechtsbehelfsbelehrung.

(7) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von
Prifungen beizuwohnen.

§5

Priifer und Beisitzer

(1) Der Prufungsausschuss bestellt die bei den einzelnen Prufungen mitwirkenden
Prifer und Beisitzer. Fur die Bakkalaureatsarbeit, die Diplomarbeit und die mindlichen
Prafungen kann der Kandidat rechtzeitig gemald § 3 Abs. 2 Prufer vorschlagen; der
Vorschlag begrundet keinen Anspruch.

(2) Zu Prufern durfen — falls nicht zwingende Grunde eine Abweichung erfordern — nur
Hochschullehrer bestellt werden, die in dem zu prifenden Lehrfach eine
eigenverantwortliche, selbstandige Lehrtatigkeit ausliben oder ausgeubt haben.
Akademische Mitarbeiter konnen zu Prifern bestellt werden, sofern sie zur
eigenverantwortlichen, selbstandigen Lehre fur das zu prifende Lehrfach berechtigt
oder durch den Dekan beauftragt sind.

(3) Zum Priufer und bei mandlichen Prifungen zum Beisitzer darf nur bestellt werden,
wer mindestens den Abschluss als Diplom-Informatiker oder einen anderen
vergleichbaren Abschluss besitzt.

(4) Prifer und Beisitzer sind durch den Vorsitzenden des Prifungsausschusses zur
Verschwiegenheit zu verpflichten.
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§6

Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen und Zulassungsverfahren

(1) Zu Prifungen der Diplom-Vorprufung, der Bakkalaureatsprifung bzw. der Diplom-
prufung kann ein Kandidat nur zugelassen werden, wenn er

1. das Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife, einer einschlagigen fachgebun-
denen Hochschulreife oder eine durch Rechtsvorschrift oder von der zustan-
digen staatlichen Stelle als gleichwertig anerkannte Zugangsberechtigung
besitzt,

2. die fachlichen Zulassungsvoraussetzungen fur die jeweilige Prufung erfullt
(§8§ 19, 23 bzw. 29),

3. in dem jeweiligen Semester, in der er eine Prufung ablegt, an der Technischen
Universitat Dresden immatrikuliert ist,

4. seinen Priifungsanspruch mit dem Uberschreiten der Fristen fiir Meldung oder
Ablegung von Priufungen der Diplom-Vorprufung, der Bakkalaureatsprifung bzw.
der Diplomprufung nicht verloren hat (§ 3 Abs. 2 bis 4),

5. nicht die Diplom-Vorprifung, die Bakkalaureatsprifung bzw. die Diplomprtfung
im Studiengang Informatik oder in einem verwandten Studiengang an einer
Universitat oder gleichgestellten Hochschule im Geltungsbereich des Hochschul-
rahmengesetzes endgultig nicht bestanden hat oder sich in einem solchen
Studiengang in einem Prufungsverfahren befindet.

(2) Der Antrag auf Zulassung ist schriftich an den Vorsitzenden des Prufungs-
ausschusses zu richten. Er hat eine Erklarung dariber zu enthalten, dass Abs. 1 Ziffer 5
erfullt ist.

(3) Der Antrag auf Zulassung ist jeweils gesondert fir die Diplom-Vorpriufung, die
Bakkalaureatsprufung und die Diplomprufung zu stellen. Der jeweilige Antrag muss
spatestens mit der Meldung zur ersten Prufung der Diplom-Vorprifung, der
Bakkalaureatspriifung bzw. der Diplompriifung gestellt werden. Uber die Zulassung
entscheidet der Prufungsausschuss unverziglich, spatestens in der der Antragstellung
folgenden Sitzung.

§7

Arten der Prufungsleistungen
(1) Prafungsleistungen sind

die mundlichen Prifungen (§ 8)

die Klausurarbeiten (schriftliche Prifungen) (§ 9)

die Bakkalaureatsarbeit und deren Verteidigung (§ 10)
die Diplomarbeit und deren Verteidigung (§ 11).

PN
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(2) Macht ein Kandidat glaubhaft, dass er wegen einer chronischen Erkrankung oder
einer Behinderung nicht in der Lage ist, eine Prifung oder einen Leistungsnachweis
ganz oder teilweise in der geforderten Form abzulegen, hat der Vorsitzende des
Prifungsausschusses auf Antrag geeignete Formen des Nachteilsausgleiches zu
gestatten. Gegebenenfalls kann der Antrag fur mehrere oder alle Prufungen der Diplom-
Vorprifung, der Bakkalaureatsprifung und der Diplomprifung zugleich gestellt werden.

(3) Prafungen sind nicht 6ffentlich mit Ausnahme von § 8 Abs. 5.

§8

Miindliche Prifungen

(1) In den mandlichen Prufungen soll der Kandidat nachweisen, dass er die
Zusammenhange im Prifungsgebiet erkennt und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhange einzuordnen vermag. Durch die mundlichen Prufungen soll ferner
festgestellt werden, ob der Kandidat tber das erforderliche Grundlagenwissen verfugt.

(2) Mundliche Prufungen werden vor einem Prufer in Gegenwart eines sachkundigen
Beisitzers oder vor mindestens zwei Prufern (Kollegialprifung) als Einzelprifungen
abgelegt. Hierbei wird der Kandidat in der Regel von einem Prufer gepruft. Vor der
Festsetzung der Note hort der Prufer die anderen an einer Kollegialprifung beteiligten
Prufer.

(3) Die Dauer einer mundlichen Fachprifung betragt mindestens 60 Minuten und
hdchstens 90 Minuten, die einer Teilfachprufung mindestens 30 Minuten und hochstens
45 Minuten.

(4) Bei muindlichen Prufungen ist ein Protokoll anzufertigen, das insbesondere die
Begrindung der Note erkennen lasst. Die Bewertung ist dem Kandidaten jeweils im
Anschluss an die mundliche Prufung bekanntzugeben.

(5) Studenten, die sich zu einem spateren Prifungstermin der gleichen Prifung
unterziehen wollen, kdnnen nach MalRRgabe der raumlichen Verhaltnisse als Zuhorer
zugelassen werden, es sei denn, der Kandidat widerspricht. Die Zulassung erstreckt
sich jedoch nicht auf die Beratung und die Bekanntgabe der Prifungsergebnisse an den
Kandidaten.

§9

Klausurarbeiten (schriftliche Prufungen)

(1) In den Klausurarbeiten soll der Kandidat nachweisen, dass er mit den gelaufigen
Methoden des jeweiligen Faches ein Problem erkennen und Wege zu seiner Losung
finden kann.

(2) Die Dauer einer Klausurarbeit betragt mindestens 90 Minuten.

Priifungsordnung



(3) Klausurarbeiten, deren Bestehen Voraussetzung flr die Fortsetzung des Studiums
ist, sind in der Regel von zwei Prufern zu bewerten. Die Note errechnet sich aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen.

(4) Bei Klausurarbeiten ist ein Protokoll anzufertigen, das insbesondere die Namen der
Prifer, der AufsichtsfiUhrenden, eine Anwesenheitsliste und die Aufgabenstellungen
enthalt. Die Frist fur die Bewertung einer Klausurarbeit einschlief3lich der Bekanntgabe
der Priufungsergebnisse betragt sechs Wochen ab Prifungstermin.

§10
Bakkalaureatsarbeit

(1) Die Bakkalaureatsarbeit ist eine Priufungsarbeit, die ein auf das Bakkalaureat
orientiertes Studium abschlie3t. Sie soll zeigen, dass der Kandidat in der Lage ist, ein
Problem aus der Informatik oder deren Anwendungen innerhalb einer vorgegebenen
Frist wissenschaftlich zu bearbeiten und sachlich ebenso wie sprachlich einwandfrei
darzustellen.

(2) Die Ausgabe des Themas ist beim Prufungsausschuss schriftlich zu beantragen.
Das Thema soll den Bearbeitungsaufwand von 200 Stunden bericksichtigen. Die
Bearbeitungszeit fur die Bakkalaureatsarbeit darf vier Monate nicht Uberschreiten. Das
Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten sechs Wochen nach Ausgabe
zuruckgegeben werden; die Bearbeitungszeit betragt wieder vier Monate. Der
Prifungsausschuss kann die Bearbeitungszeit auf begriindeten Antrag des Kandidaten
hin und mit Zustimmung des Themenstellers um hochstens zwei Monate verlangern.
Ausgabe- und Abgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen.

(3) Bei Vorliegen der in § 23 Abs. 2 genannten Voraussetzungen hat der Kandidat das
Recht, auf Antrag hin in seinem 6. Fachsemester innerhalb von vier Wochen ein Thema
fur eine Bakkalaureatsarbeit in einem der beiden von ihm gemal} § 24 Abs. 2 gewahlten
Fachgebiete zu erhalten.

(4) Ansonsten gelten § 11 Abs. 2, 4, 6 bis 9 sinngemaRi.

§ 11

Diplomarbeit

(1) Die Diplomarbeit ist eine Prufungsarbeit, die das Studium abschlie3t. Sie soll
zeigen, dass der Kandidat in der Lage ist, ein Problem aus der Informatik oder deren
Anwendungen selbstandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

(2) Das Thema der Diplomarbeit wird in der Regel von einem Hochschullehrer oder
habilitierten Mitarbeiter mit Lehrbefugnis gestellt. Der Themensteller muss Mitglied der
Fakultat Informatik der Technischen Universitat Dresden sein; er ist auch fur die
Betreuung wahrend der Bearbeitung verantwortlich. Fur die Betreuung kann ein
Wissenschaftler eingesetzt werden, der mindestens den Diplomabschluss besitzt und
Mitglied der Fakultat Informatik ist. Eine Bearbeitung oder Betreuung auf3erhalb der Fa-
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kultat Informatik erfordert die Zustimmung des Prifungsausschusses. Dem Kandidaten
ist Gelegenheit zu geben, fur das Thema der Diplomarbeit Vorschlage zu unterbreiten.
Der Vorschlag begrindet keinen Rechtsanspruch.

(3) Das Thema der Diplomarbeit kann erst dann ausgegeben werden, wenn der
Kandidat gemald § 6 zur Diplomprufung zugelassen ist, alle Fachprufungen der
Diplomprifung abgelegt hat und die in § 29 Abs. 2 genannten Leistungsnachweise
vorliegen. Die Ausgabe des Themas erfolgt formal Uber den Vorsitzenden des
Prifungsausschusses. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist in den Prifungsunterlagen
festzuhalten. Bei Vorliegen der in Satz 1 genannten Voraussetzungen hat ein Kandidat
auf Antrag hin das Recht, innerhalb von vier Wochen ein Thema fur eine Diplomarbeit in
dem von ihm gemal’ § 30 Abs. 3 gewahlten Fachgebiet zu erhalten.

(4) Die Diplomarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn
der als Prufungsleistung zu bewertende Beitrag jedes einzelnen Kandidaten aufgrund
der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine
eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die
Anforderungen nach Abs. 1 erfillt.

(5) Die Bearbeitungszeit fur die Diplomarbeit darf sechs Monate nicht Uberschreiten.
Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Diplomarbeit sind vom Themensteller so zu
begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Diplomarbeit eingehalten werden kann.
Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Monate der
Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden; die Bearbeitungszeit betragt in diesem Fall
wieder sechs Monate. Auf begriindeten Antrag des Kandidaten hin und mit Zustimmung
des Themenstellers kann der Prufungsausschuss die Bearbeitungszeit um hdchstens
drei Monate verlangern.

(6) Die Diplomarbeit hat am letzten Tag der Frist beim Prtufungsamt in drei Exemplaren
vorzuliegen, andernfalls gqilt sie als mit ,nicht ausreichend” bewertet. Der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe der Diplomarbeit hat der
Kandidat schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit — bei einer Gruppenarbeit seinen
entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit — selbstandig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(7) Die Beurteilung in Gutachtenform und die Bewertung der eingereichten
Diplomarbeit erfolgen in der Regel durch zwei Prifer. Einer der Prufer soll der
Themensteller sein, der zweite Prifer wird vom Vorsitzenden des Prufungsaus-
schusses bestimmt. Die Note ergibt sich als arithmetisches Mittel der Einzelbe-
wertungen; ist eine der Bewertungen ,nicht ausreichend“ (Note 5,0), so entscheidet der
Prifungsausschuss Uber das weitere Vorgehen. Die Beurteilungen sind dem Pri-
fungsamt innerhalb eines Monats nach Einreichung zuzuleiten. Der Kandidat hat das
Recht, auf Antrag hin die Gutachten einzusehen; dazu ist ihm spatestens eine Woche
vor der Verteidigung Gelegenheit zu geben.

(8) Die Diplomarbeit ist vor einer Prifungskommission grundsatzlich 6ffentlich zu ver-
teidigen. Die Verteidigung kann erst nach Bestehen aller Fachprufungen und Erfullen
der in § 29 Abs. 2 Satz 2 genannten Forderung erfolgen, friihestens 14 Tage nach
Abgabe der Arbeit. Sie soll sechs Wochen nach Abgabe verteidigt sein. Der Prifungs-
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kommission gehdren mindestens der Themensteller, der Zweitgutachter, ein Beisitzer
und ggf. der fur die Betreuung gemald Abs. 2 eingesetzte Wissenschaftler an. Zur
Verteidigung ist spatestens sieben Tage vor dem Verteidigungstermin mit den
erforderlichen Angaben durch Aushang einzuladen. Die Verteidigung ist auf einem vom
Prifungsamt ausgegebenen Formular zu protokollieren. Wird die Verteidigung mit ,nicht
ausreichend” (Note 5,0) bewertet, so ist sie gemal} § 16 zu wiederholen.

(9) Die Diplomarbeit und deren Verteidigung werden gemaf § 12 Abs. 1 bewertet. Die
Note der Diplomarbeit wird aus der Note der schriftlichen Arbeit mit dem Gewichtsfaktor
3 und der Note fur die Verteidigung mit dem Gewichtsfaktor 1 gebildet. § 12 gilt
entsprechend.

§12
Bewertung von Prifungsleistungen

(1) Die Noten fur die einzelnen Prufungsleistungen werden von den jeweiligen Prifern
festgesetzt. Fur die Bewertung sind folgende Noten zu verwenden:

1 = sehr gut fur eine hervorragende Leistung;

2 = gut fur eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt;

3 = befriedigend fur eine Leistung, die durchschnittichen Anforderungen
entspricht;

4 = ausreichend fur eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den

Anforderungen genugt;
5 = nicht ausreichend fur eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den
Anforderungen nicht genlgt oder die als nicht bestanden gilt

(§ 13).

Zur differenzierten Bewertung der Leistungen sollen Zwischennoten durch Erhohen
oder Erniedrigen der Notenziffer um 0,3 gebildet werden; dabei sind die Zwischennoten
0,7, 4,3, 4,7 und 5,3 nicht zugelassen. Diese Zwischennoten sind bei der Berechnung
einer Fachnote gemal} Abs. 2 sowie einer Gesamtnote gemal § 21, § 26 Abs. 1 und
§ 31 zu verwenden.

(2) Besteht eine Fachprufung aus mehreren Teilfachprifungen, so errechnet sich die
Fachnote aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Teilfachprufungen. Die Fach-
note lautet verbal:

bei einem Durchschnitt bis einschliel3lich 1,5 sehr gut,

bei einem Durchschnitt iber 1,5 bis einschlielBlich 2,5 gut,

bei einem Durchschnitt Uber 2,5 bis einschliellich 3,5 befriedigend,
bei einem Durchschnitt Uber 3,5 bis einschlie8lich 4,0 ausreichend.

(3) Bei der Bildung der Fachnote wird nur die erste Stelle hinter dem Komma
berutcksichtigt, alle weiteren Stellen werden ohne Rundung abgeschnitten.
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§13
Ruiicktritt, Versaumnis, Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Ein Kandidat kann bis drei Werktage (einschliel3lich) vor dem Termin einer
schriftlichen Prufung und bis 14 Tage vor dem Termin einer mundlichen Prufung ohne
Angabe von Grinden zurlcktreten. Den Rucktritt hat er formlos schriftlich gegenuber
dem Prufer zu erklaren; die Meldung zu dieser Prufung ist dann nichtig.

(2) Eine Prufung gilt als nicht bestanden, wenn der Kandidat die Prufung versaumt,
nach Beginn der Prufung zurlcktritt oder eine schriftliche Prufungsleistung nicht
innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit ablegt, es sei denn, er hat die Grinde
dafur nicht selbst zu vertreten.

(3) Die fur das Versaumnis oder den Rucktritt nach Abs. 2 geltend gemachten Grinde
mussen dem Prufungsausschuss unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft
gemacht werden. Bei Krankheit ist ein arztliches Attest vorzulegen. Werden die Grinde
anerkannt, so wird im Einvernehmen von Prufer und Kandidat und mit Zustimmung des
Prifungsausschusses ein neuer Termin anberaumt, der spatestens in der
darauffolgenden Prufungsperiode liegt; dabei kann eine gemal® § 20 Abs. 3 schriftlich
vorgesehene Prifung der Informatik auch mundlich abgenommen werden. Fir diesen
Termin gilt die bisherige Anmeldung, Abs. 1 bis 3 gelten analog. Bereits vorliegende
Prufungsergebnisse sind anzurechnen. Analog wird flr Bakkalaureatsarbeit und
Diplomarbeit eine neue Frist gesetzt.

(4) Versucht der Kandidat, sein Prifungsergebnis durch Tauschung oder Benutzung
nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, oder wirkt er vorsatzlich an einer
Tauschung mit, so gilt die betreffende Priufung als nicht bestanden. Ein Kandidat, der
den ordnungsgemalen Ablauf der Prufung vorsatzlich stort, kann von dem jeweiligen
Prufer oder Aufsichtsfihrenden — in der Regel nach Abmahnung — von der Fortsetzung
der Prifung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prufung als
nicht bestanden. Die Grinde fur den Ausschluss sind im Prufungsprotokoll festzuhalten.

(5) Der Kandidat kann innerhalb von zwei Wochen auf schriftichen Antrag an den
Prifungsausschuss hin verlangen, dass die Entscheidungen nach Abs. 3 und 4
Uberprift werden.

§14
Bestehen, Nichtbestehen, Bescheinigung von Priifungsleistungen

(1) Prufungen sind bestanden, wenn sie mit mindestens ,ausreichend” (Note 4,0)
bewertet wurden. Besteht eine Fachprifung aus mehreren Teilfachprifungen, so ist die
Fachpriufung bestanden, wenn samtliche ihr zugeordneten Teilfachpriufungen
bestanden sind. Die Diplom-Vorprifung ist bestanden, wenn ihre Fachprifungen
gemal § 20 (1) bestanden sind. Die Bakkalaureatsprufung und die Diplomprufung sind
bestanden, wenn ihre Fachprifungen gemal § 24 Abs. 1 bzw. § 30 Abs. 1 bestanden
sind und die Note der Bakkalaureatsarbeit bzw. der Diplomarbeit mindestens
»=ausreichend” (Note 4,0) lautet.
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(2) Hat der Kandidat eine Prufung nicht bestanden oder wurde die Bakkalaureats- oder
Diplomarbeit mit ,nicht ausreichend” bewertet, so erteilt der Vorsitzende des Prifungs-
ausschusses dem Kandidaten hiertber einen schriftlichen Bescheid, der auch dartber
Auskunft gibt, ob und ggf. in welchem Umfang und innerhalb welcher Frist die Prifung
wiederholt werden kann. Dieser Bescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen.

(3) Hat der Kandidat die Diplom-Vorprifung, die Bakkalaureatsprufung oder die Di-
plomprifung nicht bestanden oder gelten sie als nicht bestanden, so wird ihm auf
Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise sowie der Exmatrikulations-
bescheinigung eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die abgelegten Fachpru-
fungen und deren Noten sowie die jeweils noch fehlenden Fach- oder Teilfachpru-
fungen enthalt und erkennen lasst, dass die Diplom-Vorprufung, die Bakkalaureatspru-
fung bzw. die Diplomprufung endgultig nicht bestanden ist. Dasselbe gilt, wenn der
Prifungsanspruch erloschen ist.

§ 15
Freiversuch

Ein Kandidat kann in der Prifungsordnung vorgesehene Fachprifungen des
Hauptstudiums auch vorfristig gegentber den in § 24 bzw. § 30 genannten Zeitpunkten
ablegen, sofern er die fir die Zulassung zur Prifung geforderten Voraussetzungen
gemall §23 Abs.1 und 2 bzw. §29 Abs. 1 erfullt. In diesem Fall gilt eine nicht
bestandene Fachprifung als nicht stattgefunden; eine bestandene Fachprifung kann
auf Antrag des Kandidaten zur Verbesserung der Note zum nachsten Prufungstermin
wiederholt werden; es gilt die bessere Note. Die Wiederholung kann sich dabei auf eine
Teilfachprifung beschranken.

§ 16
Wiederholung

(1) Fachprufungen, die nicht bestanden sind oder als nicht bestanden gelten, kdnnen
einmal wiederholt werden. Fehlversuche an anderen Hochschulen sind anzurechnen.
Die Wiederholung einer bestandenen Fachprufung ist nur zulassig, wenn sie vorzeitig
abgelegt wurde (§ 15). Besteht eine Fachpriifung aus mehreren Teilfachprifungen, so
brauchen nur diejenigen Teilfachprifungen wiederholt zu werden, die nicht bestanden
wurden; Abs. 2 und 3 gelten dann entsprechend.

(2) Die Wiederholung einer Prufung muss spatestens in der darauffolgenden Prufungs-
periode stattfinden, es sei denn, dass vom Kandidaten nicht zu vertretende Griinde eine
Fristverlangerung notwendig machen. Der Termin wird durch den Prufungsausschuss
festgelegt. Die Prifung wird gemaf § 12 Abs. 1 bis 3 bewertet; diese Bewertung ist die
Endnote.
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(3) Wird vom Kandidaten aus Grunden, die er selbst zu vertreten hat, die Wiederholung
einer Prufung nicht innerhalb der in Abs. 2 genannten Frist abgelegt, so gilt die Fach-
bzw. Teilfachprifung und damit die jeweilige Diplom-Vorpriufung, Bakkalaureatsprufung
bzw. Diplomprifung als endgultig nicht bestanden, und es erlischt der Prifungs-
anspruch.

(4) Der Priufungsausschuss kann in Ausnahmefallen die zweite Wiederholung einer
Prufung fur zwei Fachprifungen der Diplom-Vorprufung und fur jeweils eine
Fachprifung der Bakkalaureatsprifung bzw. der Diplomprifung sowie fur die
Verteidigung der Bakkalaureatsarbeit bzw. der Diplomarbeit zulassen. Fehlversuche an
anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes sind
anzurechnen. Ziel der zweiten Wiederholungsprifung ist es festzustellen, ob der
Kandidat wenigstens Uber aus-reichende Kenntnisse in dem zu prifenden Fach verfugt.
Die zweite Wiederholung einer Prufung ist mit einer Frist von vier Wochen nach
Bekanntgabe des Nichtbestehens der ersten Wiederholung der Prifung schriftlich unter
Angabe von Grinden beim Prufungsausschuss zu beantragen und spatestens in der
darauffolgenden Prifungsperiode abzulegen. Zwischen erster und zweiter Wieder-
holung muss eine Frist von mindestens vier Wochen liegen. Wird der Antrag auf zweite
Wiederholung einer Prifung nicht fristgemald gestellt, oder wird dem Antrag nicht
stattgegeben, oder wird die Frist gemall § 3 Abs. 4 nicht eingehalten, oder wird die
Prifung nicht bestanden, so erlischt der Anspruch auf die Diplom-Vorprifung bzw. auf
die Diplomprifung im Studiengang Informatik endgultig. Eine bestandene zweite
Wiederholungsprifung wird mit ,ausreichend” (Note 4,0) bewertet.

(5) Die Bakkalaureatsarbeit und die Diplomarbeit kdnnen bei nicht ausreichenden
Leistungen jeweils einmal wiederholt werden. Eine Riickgabe des Themas gemaR § 10
Abs. 2 bzw. § 11 Abs. 5 ist jedoch nur zulassig, wenn der Kandidat bei der Anfertigung
seiner ersten Bakkalaureats- bzw. Diplomarbeit von dieser Maoglichkeit keinen
Gebrauch gemacht hat. Eine zweite Wiederholung der Bakkalaureatsarbeit oder der
Diplomarbeit ist ausgeschlossen. Eine erfolgreiche Bakkalaureats- oder Diplomarbeit
kann nicht wiederholt werden.

(6) Fur die Wiederholung der Verteidigung der Bakkalaureats- bzw. Diplomarbeit gelten
Abs. 1 bis 4 sinngemal.

§ 17
Anerkennung von Studienzeiten, Priufungsleistungen und Studienleistungen

(1) Studienzeiten, Prufungsleistungen und Studienleistungen (Leistungsnachweise) im
Studiengang Informatik an einer Universitat oder einer gleichgestellten Hochschule im
Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes werden ohne Gleichwertigkeits-
prifung anerkannt. Dasselbe gilt flir die Diplom-Vorprifung und die Bakkalaureats-
prufung in ihrer Gesamtheit. Soweit die Diplom-Vorprufung Lehrfacher nicht enthalt, die
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an der Technischen Universitat Dresden Gegenstand der Diplom-Vorprufung, nicht aber
der Diplomprtfung sind, ist eine Anerkennung mit Auflagen mdglich. Die Anerkennung
von Teilen der Bakkalaureatsprifung oder der Diplomprifung kann ver-sagt werden,
wenn mehr als die Halfte der Fachprifungen, die Bakkalaureatsarbeit oder die
Diplomarbeit anerkannt werden soll.

(2) Studienzeiten, Priufungsleistungen und Studienleistungen in anderen Studien-
gangen werden anerkannt, soweit sie in Inhalt, Umfang und in den Anforderungen
denjenigen des Studiengangs Informatik an der Technischen Universitat Dresden im
wesentlichen entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine
Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Bei der Anerkennung von
Studienzeiten, Prufungsleistungen und Studienleistungen, die aulerhalb des Gel-
tungsbereichs des Hochschulrahmengesetzes erbracht wurden, sind die von Kul-
tusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzverein-
barungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten.

(3) Fur Studienzeiten, Prufungsleistungen und Studienleistungen in staatlich anerkann-
ten Fernstudien gelten Abs. 1 und 2 entsprechend.

(4) Werden Priufungsleistungen anerkannt, sind die Noten — soweit die Notensysteme
vergleichbar sind — zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden®
aufgenommen. Eine Kennzeichnung der Anerkennung im Zeugnis ist zulassig.

(5) Bei Vorliegen der Voraussetzungen von Abs. 1 bis 3 besteht ein Rechtsanspruch
auf Anerkennung. Die Anerkennung von Leistungen, die im Geltungsbereich des
Hochschulrahmengesetzes erbracht wurden, erfolgt von Amts wegen. Der Kandidat hat
die fur die Anrechnung erforderlichen Unterlagen vorzulegen.

(6) Personen — insbesondere Schuler von Gymnasien —, die im Rahmen der Begabten-
forderung an Lehrveranstaltungen der Fakultat Informatik teilnehmen, kdénnen auf
Antrag an den Prufungsausschuss Leistungsnachweise des Grundstudiums erwerben
und an Prifungen des Grundstudiums teilnehmen, auch wenn sie die
Zulassungsvoraussetzungen gemaf® § 6 Abs. 1 nicht erfullen. Die Leistungsnachweise
und die Ergebnisse bestandener Prifungen werden im Falle der spateren Aufnahme
eines Informatikstudiums an der Fakultdt Informatik der Technischen Universitat
Dresden anerkannt, sofern sie zum Zeitpunkt der Einschreibung nicht langer als drei
Jahre zurlckliegen. In diesem Falle konnen die Prufungen zur Notenverbesserung im
Laufe des Grundstudiums einmal wiederholt werden; es gilt die bessere Note.
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Il. Diplom-Vorpriifung

§ 18
Zweck der Diplom-Vorprifung

Durch die Diplom-Vorprifung soll der Kandidat nachweisen, dass er das Ziel des
Grundstudiums erreicht hat und dass er insbesondere die inhaltlichen Grundlagen der
Informatik, ein methodisches Instrumentarium und eine systematische Orientierung
erworben hat, die erforderlich sind, um das Studium mit Erfolg fortzusetzen.

§19
Fachliche Zulassungsvoraussetzungen fir die Diplom-Vorprufung

(1) Zu den Prafungen der Diplom-Vorprifung kann nur zugelassen werden, wer die in
§ 6 Abs. 1 genannten Voraussetzungen erfullt.

(2) Fur die Diplom-Vorprifung sind folgende Leistungsnachweise als fachliche
Zulassungsvoraussetzungen erforderlich:

1. Mathematik

2. Hardware-Praktikum

3. Praktikum Softwaretechnologie

4. Proseminar.

(3) Die einzelnen Leistungsnachweise sind bei der Beantragung der Zulassung zur
Diplom-Vorprufung vorzulegen mit Ausnahme des Leistungsnachweises der Mathe-
matik, der zur ersten Teilfachprifung Mathematik vorzulegen ist.

§ 20
Umfang und Art der Diplom-Vorpriifung

(1) Die Diplom-Vorprufung besteht aus den Fachprifungen:
. Mathematik

. Grundlagen der Technischen Informatik

. Rechnerarchitektur

. Systemorientierte Informatik

Algorithmen, Datenstrukturen und Programmierung
Softwaretechnologie

Praktische Informatik

Logik

Grundlagen der Theoretischen Informatik

10. Informations- und Kodierungstheorie

11. Nebenfach.

(2) Der Kandidat wahlt das Nebenfach aus den in Anlage 2 aufgeflhrten Fachern aus.
FUr andere Nebenfacher ist rechtzeitig die Zustimmung des Prifungsausschusses
einzuholen.

©CEONOUAWNS
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3) Die Fachprifungen der Diplom-Vorprifung erfolgen schriftlich. Die Aufteilung in
einzelne Teilfachprifungen, deren Dauer und die Prifungsperiode gemaf
Regelstudienplan sind in Anlage 5a angegeben. Inhalt, Form und Dauer der
Fachprifung Mathematik und der Nebenfachprifung regeln die jeweils durchfiihrende
Fakultat; die getroffenen Festlegungen sind dem Kandidaten zu Beginn der
entsprechenden Ausbildung bekanntzugeben.

(4) Gegenstand der Fachprifungen sind die Stoffgebiete der den Prufungen
zugeordneten Lehrfacher gemal Studienordnung; beim Lehrfach Programmierung zahit
dazu auch das gleichnamige Praktikum. Spatestens mit Abschluss eines Lehrfachs
sollen den Kandidaten die Prifungsanforderungen mitgeteilt werden.

§ 21
Bildung der Gesamtnote und Zeugnis

Uber die bestandene Diplom-Vorprifung wird innerhalb von acht Wochen ein Zeugnis
ausgestellt. Es enthalt die in den einzelnen Fachprifungen erzielten Noten und die
Gesamtnote, die sich aus dem gemal} Anlage 5a gewichteten Mittel der Fachnoten
unter Beachtung von §12 Abs. 2 und 3 ergibt. Das Zeugnis wird vom Vorsitzenden des
Prifungsausschusses unterzeichnet und tragt das Datum der Ausstellung.

lll. Bakkalaureatsprifung

§ 22
Zweck der Bakkalaureatspriifung

Durch die Bakkalaureatsprifung soll festgestellt werden, ob der Kandidat die
Zusammenhange seines Faches Uberblickt und ob er die fir den Ubergang in die
Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse und Fertigkeiten erworben hat.

§ 23
Fachliche Zulassungsvoraussetzungen fiir die Bakkalaureatspriifung

(1) Zu Prifungen der Bakkalaureatsprifung kann nur zugelassen werden, wer neben
den in § 6 Abs. 1 aufgefuhrten Anforderungen die Diplom-Vorprufung im Studiengang
Informatik oder eine gemal} § 17 als gleichwertig anerkannte Prifung bestanden hat.

(2) Bei der Meldung gemall § 3 Abs. 3 zur Fachprufung Informatik sind folgende
Zulassungsvoraussetzungen durch Leistungsnachweise zu belegen:

1. weitere Lehrfacher aus dem Angebot der Fachgebiete im Umfang von 4 SWS;

2. Komplexpraktikum im Umfang von 4 SWS;

3. Vermittlung allgemeiner Kompetenz im Umfang von 4 SWS;

4. Fremdsprachenausbildung im Umfang von 4 SWS.
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(3) Voraussetzung fur die Verteidigung der Bakkalaureatsarbeit ist das Bestehen der
Fachprifung Informatik.

§24
Umfang und Art der Bakkalaureatsprufung

(1) Die Bakkalaureatsprifung besteht aus

1. der Fachprifung Informatik
2. der Bakkalaureatsarbeit und deren Verteidigung.

(2) Die Fachprufung Informatik wird in zwei Teilfachprifungen muandlich mit einer Dauer
von jeweils 45 Minuten in der Prufungsperiode des 6. Semesters durchgeflhrt. Sie
umfasst die Inhalte von Lehrfachern aus zwei Fachgebieten (s. Anlage 1) im Umfang
von jeweils 8 SWS. Lehrfacher, die in beiden gewahlten Fachgebieten angeboten
werden, kdnnen nur einmal geprift und angerechnet werden. Lehrfacher, Uber die ein
Leistungsnachweis gemal § 23 Abs. 2 Ziffer 1 vorgelegt wurde, kdnnen nicht gepruft
werden. Die fir die Fachprifung Informatik moglichen Lehrfacher werden jeweils zu
Beginn eines Semesters durch Aushang bekanntgegeben.

(3) Mit dem Antrag auf Ausgabe eines Themas flr die Bakkalaureatsarbeit gemaf § 10
Abs. 2 erklart der Kandidat schriftlich, dass er die Bakkalaureatsprifung ablegen
mochte. Eine Zulassung zu den Prifungen der Diplomprifung ist dann erst nach
erfolgreichem Abschluss der Bakkalaureatsprufung maoglich.

(4) Die Verteidigung der Bakkalaureatsarbeit ist beim Prifungsausschuss schriftlich zu
beantragen.

§ 25
Zusatzfacher

Der Kandidat kann sich in weiteren als den vorgeschriebenen Lehrfachern einer
Prifung unterziehen (Zusatzfacher). Die Ergebnisse dieser Prifungen werden auf
Antrag des Kandidaten in das Zeugnis aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der
Gesamtnote nicht mit einbezogen.

§ 26
Bildung der Gesamtnote und Zeugnis

(1) Die Gesamtnote der Bakkalaureatspriufung errechnet sich aus dem arithmetischen
Mittel ihrer Fachnote und der mit dem Faktor 2 gewichteten Note der Bakkalaureats-
arbeit gemal § 10 Abs. 4 unter Beachtung von § 12 Abs. 2 und 3.

(2) Lautet die Note der Bakkalaureatsarbeit 1,0 und ist die Gesamtnote der Bakkalau-
reatsprufung besser als 1,3, so wird dem Kandidaten das Gesamtpradikat ,mit Aus-
zeichnung bestanden® verliehen.
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(3) Hat ein Kandidat die Bakkalaureatsprufung bestanden, so erhalt er Uber die
Ergebnisse ein Zeugnis. Das Zeugnis enthalt die gewahlten Fachgebiete, die Noten der
Fachprufung einschliel3lich der darin gepruften Lehrfacher und Namen der Prifer, das
Thema der Bakkalaureatsarbeit, deren Note und den Namen des Themenstellers sowie
die Gesamtnote der Bakkalaureatsprufung. Ferner werden auf Antrag des Kandidaten
die bis zum Abschluss der Bakkalaureatsprifung benétigte Anzahl der Fachsemester
sowie die Zusatzfacher gemaly § 25 ausgewiesen; der Kandidat hat dazu entspre-
chende Nachweise vorzulegen.

(4) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prifung mit Erfolg
abgelegt worden ist. Es ist spatestens acht Wochen nach diesem Termin auszustellen.
Es wird vom Dekan und vom Vorsitzenden des Prufungssausschusses unterzeichnet
und mit dem Siegel der Fakultat versehen.

§ 27
Urkunde

(1) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird eine Urkunde Uber die Verleihung des Grades
Bakkalaureus bzw. Bakkalaurea ausgehandigt. Die Urkunde wird vom Rektor der
Technischen Universitat Dresden und dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses
unterzeichnet und mit dem Siegel der Universitat versehen. Sie tragt das gleiche Datum
wie das Zeugnis.

(2) Auf Antrag des Kandidaten kann der Urkunde hinzugefligt werden, dass dieser
Abschluss einem ,Bachelor of Engineering® (abgekirzt B. Eng.) des Vereinigten
Konigreichs bzw. einem ,Bachelor of Engineering Science® (abgekurzt B. E. Sc.) der
Vereinigten Staaten von Amerika gleichwertig ist.

IV. Diplomprifung

§ 28
Zweck der Diplomprifung

Durch die Diplomprufung soll festgestellt werden, ob der Kandidat die Zusammenhange
seines Faches Uberblickt, die Fahigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und
Erkenntnisse der Informatik anzuwenden, und ob er die fiir den Ubergang in die
Berufspraxis notwendigen grindlichen Fachkenntnisse und Fertigkeiten erworben hat.
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§ 29
Fachliche Zulassungsvoraussetzungen fiir die Diplomprufung

(1) Zu Priafungen der Diplomprufung kann nur zugelassen werden, wer neben den in
§ 6 Abs. 1 aufgefuhrten Anforderungen die Diplom-Vorprifung im Studiengang
Informatik oder eine gemal § 17 als gleichwertig anerkannte Prufung bestanden hat.

(2) Vor Ausgabe des Themas der Diplomarbeit sind Leistungsnachweise zu folgenden
Lehrfachern vorzulegen:

. GroRRer Beleg

. Hauptseminar

. Komplexpraktikum im Umfang von 4 SWS

. ein weiteres Praktikum im Umfang von mindestens 2 SWS

. Vermittlung allgemeiner Kompetenz im Umfang von 4 SWS

. Leistungsnachweis des Fachsprachenzentrums Gber 4 SWS
Fremdsprachenausbildung

OO, WN -

Weiter sind Nachweise uber die Teilnahme an Lehrveranstaltungen im Rahmen des
studium generale Uber 4 SWS zu erbringen.

(3) Voraussetzung fur die Verteidigung der Diplomarbeit ist das Bestehen aller
Fachprifungen gemalf § 30 Abs. 1.

§ 30
Umfang und Art der Diplompriifung

(1) Die Diplomprifung besteht aus den Fachprifungen

1. Informatik |
2. Informatik I
3. Vertiefungsgebiet
4. Nebenfach
sowie der Diplomarbeit und deren Verteidigung.

(2) Die Fachprufung Informatik | wird nach dem 6. Semester, die Fachprufung
Informatik Il nach dem 8. Semester abgenommen. Beide Fachpriufungen werden jeweils
in zwei Teilfachprafungen mundlich mit einer Dauer von 45 Minuten je Teilfachprufung
durchgefuhrt. Jede der vier Teilfachprifungen erstreckt sich Uber die Inhalte von
Lehrfachern der einzelnen Fachgebiete im Umfang von 8 SWS. Dazu wahlt der
Kandidat aus den in Anlage 1 genannten Fachgebieten vier aus; die zur Prifung in den
Fachprufungen Informatik | und Informatik Il moglichen Lehrfacher werden jeweils zu
Beginn eines Semesters durch Aushang bekanntgegeben.

(3) Die Fachprufung im Vertiefungsgebiet wird als muandliche Prufung in der
Prifungsperiode des 8. Semesters durchgefuhrt. Sie erstreckt sich Uber Lehrfacher im
Umfang von 12 SWS in einem der vier Fachgebiete, die der Kandidat gemafl® Abs. 2
gewahlt hat. Der Kandidat hat dazu nach Beratung mit den in Frage kommenden
Prufern einen Prufungsplan zu erstellen und sich bestatigen zu lassen.
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(4) Lehrfacher, die in mehreren Fachgebieten angeboten werden, kdnnen nur einmal
gepruft und angerechnet werden. Das in § 29 Abs. 2 Ziffer 4 genannte Praktikum kann
zum Prifungsgegenstand in einer der Pruafungen desjenigen Fachgebiets gewahlt
werden, in dem es angeboten wird; in anderen Fallen ist vorher die Zustimmung des
Prufers einzuholen.

(5) Beantragt der Kandidat nach bestandener Bakkalaureatspriifung eine Fortsetzung
des Hauptstudiums, um die Diplomprufung abzulegen, so werden folgende Leistungen
anerkannt:

1. Leistungsnachweise Komplexpraktikum, Vermittlung allgemeiner Kompetenz,
Fremdsprachenausbildung;

2. Fachprifung Informatik als Fachprifung Informatik I;

3. Bakkalaureatsarbeit als Grol3er Beleg.

Ist dem Kandidaten bereits die 2. Wiederholung der Fachprufung Informatik im Rahmen
der Bakkalaureatsprifung genehmigt worden, so kann ihm keine weitere 2. Wieder-
holung einer Fachprufung der Diplomprufung gestattet werden.

(6) Die Nebenfachprifung ist spatestens im 8. Semester abzulegen. Inhalt, Form und
Dauer der Nebenfachprifung regelt die durchfuhrende Fakultat; die getroffenen
Festlegungen sind dem Kandidaten zu Beginn der Nebenfachausbildung im Haupt-
studium bekanntzugeben.

(7) Die Verteidigung der Diplomarbeit ist beim Prifungsausschuss schriftlich zu
beantragen.

§ 31
Zusatzfacher, Gesamtnote, Zeugnis und Diplomurkunde

§ 25 (Aufnahme von Zusatzfachern in das Zeugnis), § 26 (Bildung der Gesamtnote,
Inhalt und Ausfertigung des Zeugnisses) und § 27 Abs. 1 (Urkunde) gelten sinngemaf.
Insbesondere errechnet sich die Gesamtnote der Diplomprifung aus dem arithme-
tischen Mittel ihrer Fachnoten und der mit dem Faktor 2 gewichteten Note der Diplom-
arbeit gemal § 11 Abs. 9 unter Beachtung von § 12 Abs. 2 und 3.

V. Schlussbestimmungen

§ 32
Unguiltigkeit der Diplom-Vorpriifung, der Bakkalaureatspriifung
und der Diplompriifung

(1) Wird erst nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, dass der Kandidat bei einer
Prifungsleistung getauscht oder an einer Tauschung mitgewirkt hat, so wird vom
Prufungsausschuss die entsprechende Prufungsleistung ganz oder teilweise als nicht
bestanden erklart.
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Priifungsordnung

(2) Wird erst nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, dass der Kandidat die
Voraussetzungen fiur die Zulassung zu einer Prifung nicht erfillte, ohne dass er
hieriber tauschen wollte, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prufung
geheilt. Hat der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so entscheidet
der Prufungsausschuss Uber das weitere Vorgehen. Dem Kandidaten ist vor einer
Entscheidung Gelegenheit zur Anhérung zu geben.

(3) Wurde eine Prifungsleistung gemals Abs. 1 fir nicht bestanden erklart, so ist das
aufgrund der Prifungsleistung erlangte Zeugnis und ggf. die zugehdrige Urkunde
einzuziehen. Die Prufungsleistung ist gemall § 16 zu wiederholen. Eine Entscheidung
nach Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2 ist nach einer Frist von funf Jahren ab dem Datum des
Prifungszeugnisses ausgeschlossen.

§ 33
Einsicht in die Prufungsunterlagen

(1) Innerhalb eines Jahres nach Abschluss der Diplom-Vorprifung, der Bakkalau-
reatsprufung bzw. der Diplompriufung wird einem Kandidaten auf Antrag an den
Prifungsausschuss in angemessener Frist Einsicht in seine jeweiligen schriftlichen
Prufungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Prufer und in die Prufungs-
protokolle gewahrt. Der Vorsitzende des Priufungsausschusses bestimmt Ort und
Zeitpunkt der Einsichtnahme.

(2) Es ist nicht gestattet, Kopien der eingesehenen Unterlagen anzufertigen.

§34
Inkrafttreten

(1) Diese Anderungssatzung tritt mit Wirkung vom 01.10.2004 in Kraft und wird in den
Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen Universitat Dresden veroffentlicht.
Sie qilt fur Studierende, die ihr Studium ab Wintersemester 2004/05 aufgenommen
haben.

(2) Fur Studierende, die vor dem Wintersemester 2004/05 immatrikuliert wurden, gelten
Ubergangsregelungen, die vom Priifungsausschuss festgelegt werden.

Ausgefertigt aufgrund des Senatsbeschlusses der Technischen Universitat Dresden
vom 09.06.2004 und der Genehmigung durch das Sachsische Staatsministerium flr
Wissenschaft und Kunst mit Erlass vom 17.08.2004, Az.: 3-7831-12/43-13.

Dresden, den 11. Oktober 2004

Der Rektor
der Technischen Universitat Dresden

Prof. Hermann Kokenge
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Anlagen

1. Fachgebiete

2. Nebenfacher

3. Mdgliche Facher zur Vermittlung allgemeiner Kompetenz
4. Struktur des Studiengangs Informatik

5. Stundentafel des Studiengangs Informatik — Grundstudium
5a. Aufteilung von Fachpruifungen der Diplom-Vorprifung

6a. Stundentafel des Studiengangs Informatik — Hauptstudium
mit Bakkalaureatsabschluss

6b. Stundentafel des Studiengangs Informatik — Hauptstudium
mit Diplomsabschluss
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Anlagen
Anlage 1: Fachgebiete

Architektur verteilter Systeme
Intelligente Systeme
Softwaretechnik
Systemorientierte Informatik
Technische Informatik
Theorie der Programmierung

Anlage 2: Nebenfacher (Stand: September 2004)

Biologie (Biologie)

Optimierung, Numerik, Stochastik (Mathematik)

Diskrete Mathematik, Algebra, Geometrie (Mathematik)

Psychologie fur Informatiker (Psychologie)

Automatisierungs- und Regelungstechnik (Elektrotechnik u. Informationstechnik)
Biomedizinische Geratetechnik (Elektrotechnik u. Informationstechnik)
Elektroenergietechnik (Elektrotechnik u. Informationstechnik)

Feinwerk- und Mikrotechnik (Elektrotechnik u. Informationstechnik)
Informationstechnik (Elektrotechnik u. Informationstechnik)

10 Mikroelektronik (Elektrotechnik u. Informationstechnik)

11. Akustik und Sprachkommunikation (Elektrotechnik u. Informationstechnik)
12.Verkehrstelematik (Verkehrsingenieurwesen)

13.Planung und Betrieb elektrischer Verkehrsysteme (Verkehrsingenieurwesen)
14.Verkehrsplanung und Verkehrstechnik (Verkehrsingenieurwesen)
15.Verkehrssystemtheorie und Logistik (Verkehrsingenieurwesen)

16. Mobile Arbeitsmaschinen (Maschinenwesen)

17. Arbeitswissenschaften/Technische Betriebsfuhrung (Maschinenwesen)
18.Bewegungstechnik (Maschinenwesen)

19. Prozessmanagement der Produktionstechnik (Maschinenwesen)
20.Geodasie (Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften)
21.Kartographie/Geoinformationssysteme (Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften)
22.Berufliche Aus- und Weiterbildung (Erziehungswissenschaften)
23.Fachkommunikation Englisch (Fachsprachenzentrum)

24 . Betriebswirtschaftslehre (Wirtschaftswissenschaften)

25.Neuroinformatik (Informatik)

26.Kunst und Gestaltung (Hochschule flr bildende Kiinste)
27.Kommunikationswissenschaft (Philosophische Fakultat)

N>R WN =

Anlage 3: Mogliche Facher zur Vermittlung allgemeiner Kompetenz

Arbeitspsychologie

Dokumentations- und Schreibtechnik
Rhetorik und Prasentationstechnik
Vertragsrecht fur Informatiker
Verwaltungswissenschaft
Wissenschaftliche Arbeitstechnik

23



Anlage 4a. Struktur des Studiengangs Informatik — Bakkalaureatsabschluss

Semester
1| 2 | 3 | 4 5 6
Grundstudium Hauptstudium
Pflichtféacher
87 SWS
Wahlpflicht-
facher 24 SWS
BA
Nebenfach
6 SWS
Allg.
Kompetenz
Fremdsprachenausbildung 4 SWS

BA: Bakkalaureatsarbeit 8 SWS

Anlage 4b. Struktur des Studiengangs Informatik — Diplomabschluss

Semester
1| 2 | 3 | 4 5 | 6 | 717 ] 8 | 9
Grundstudium Hauptstudium
Pflichtfacher D
79 SWS i
p
Wahlpflichtficher 50 SWS I
0
g | "
Nebenfach r
6 SWS I 14 SWS b
I Allgemeine Kompetenz 4 SWS ©
i
Fremdsprachenausbildung 4 SWS t
studium generale 4 SWS

GB: Grolder Beleg 8 SWS
Der Anteil der Vorlesungen an den Gesamt-SWS betragt in beiden Fallen ca. 50%.
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Anlagen

Anlage 5: Stundentafel des Studiengangs Informatik — Grundstudium

Lehrfacher

Semester

2

4

Mathematik

Technische Informatik

Grundlagen der Technischen Informatik
Rechnerarchitektur

Systemorientierte Informatik

Praktische Informatik
Algorithmen und Datenstrukturen
Programmierung
Softwaretechnologie
Betriebssysteme

Datenbanken

Rechnernetze

Theoretische Informatik

Logik

Grundlagen der Theoretischen Informatik
Informations- und Kodierungstheorie

4/2 L

4/2 P

2/2(TP)

2/2

3/2(TP)

2/11(TP)
2/1 P

2/2(TP)

111 P

2/1
21P

2/2

2/1(TP)

212 P
3/2(TP)

21P

3/2(TP)

2/2(TP)
2/2(TP)

20

15

25

15

Priifungsvorleistungen
Praktikum Programmierung
Hardware-Praktikum

Praktikum Softwaretechnologie
Proseminar

2L
4L
2L

12

Nebenfach

3P

Summe

21

24

24

24

93

Semestereintragungen: SWS Vorlesung / SWS Ubung

Abschluss: P = Fachprifung,

(TP) = Teilfachprifung innerhalb einer Priifung,

L = Leistungsnachweis
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Anlage 5a: Aufteilung von Fachpriufungen der Diplom-Vorprifung

Anlagen

Fachprifung Wich- | Teilfachprifungen Dauer | Seme
tungs- (Min.) | ster
faktor”

Mathematik 0,21 |Mathematik | 120 2

Mathematik Il 120 4

Grundl. d. Technischen Informatik | 0,08 150 1

Rechnerarchitektur 0,08 |[Rechnerarchitektur | 90 2

Rechnerarchitektur Il 90 3

Systemorientierte Informatik 0,04 90 2

Algorithmen, Datenstrukturenund | 0,10 [Algorithmen u. Datenstr. 90 1

Programmierung Programmierung 90 2

Softwaretechnologie 0,05 120 3

Praktische Informatik 0,16 |Betriebssysteme 90 3

Datenbanken 90 4
Rechnernetze 90 4

Logik 0,08 120 2

Grundlagen d. Theoret. Informatik | 0,08 120 3

Informations- u. Kodierungstheor. 0,04 90 2

Nebenfach 0,08 2 4

") zur Bildung der Gesamtnote gemaR §21
2) entsprechend den Regelungen der durchfihrenden Fakultaten
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Anlage 6a: Stundentafel des Studiengangs Informatik — Hauptstudium mit

Bakkalaureatsabschluss

Semester
Lehrfacher 5 6
Fachgebiet 1 8P
Fachgebiet 2 8P
Erganzungsgebiet 4L
Komplexpraktikum 4L
Bakkalaureatsarbeit 8P
Allgemeine Kompetenz 4L
Fremdsprachenausbildung 4L
Summe 40

Anlage 6b: Stundentafel des Studiengangs Informatik — Hauptstudium mit
Diplomabschluss

Lehrfacher

Semester

Fachgebiet 1
Fachgebiet 2
Fachgebiet 3
Fachgebiet 4
Vertiefungsgebiet

8P
8P

Komplexpraktikum
Praktikum
Hauptseminar
Grolder Beleg

4L

Nebenfach

Allgemeine Kompetenz
Fremdsprachenausbildung
studium generale

14P
4L
4L

4—mMmwxou>»Z0ruv—0

Summe

84

! Stundenzahl geht gemif Priifungsordnung § 30 Abs. 4 nicht in Gesamtbilanz ein

27

Anlagen



Ubergangsregelungen

Flr Studierende, die vor dem Wintersemester 2004/05 immatrikuliert wurden, gelten die
alten Studien- und Prifungsordnungen mit den folgenden Ubergangsregelungen, die
der Prufungsausschuss in der Sitzung vom 18.10.2004 festgelegt hat:

1. Ein Wechsel zwischen den neuen und den vorhergehenden Ordnungen ist nicht
maoglich.

2. Das Lehrangebot wird jeweils dann auf die neuen Regelungen umgestellt, wenn
der Jahrgang WS 2004/05 das entsprechende Semester erreicht.

3. Ab dieser Umstellung werden auch jeweils die neuen Prufungen angeboten.
Zusatzlich wird daflir gesorgt, dass die alten Prifungen und auch Klausuren zum
Erwerb von Leistungsnachweisen ab jetzt bzw. dem letztmaligen Anbieten der
,<alten” Lehrveranstaltungen noch mindestens zweimal angeboten werden. Jeder
Hochschullehrer informiert, bezogen auf seine Lehrveranstaltungen, diesbezlg-
lich Gber das genaue Vorgehen moglichst umgehend. Nach Ablauf dieser in der
Regel zwei weiteren Angebote fur Prufungen bzw. Klausuren fur Leistungs-
nachweise mussen sich die Studierenden, die diese immer noch nicht erfolgreich
absolviert haben, den Prifungen und Klausuren der entsprechenden ,neuen®
Lehrveranstaltungen stellen. Diese kann thematische Verschiebungen und
Erweiterungen, wie auch Anderungen der Priifungsmodalitaten beinhalten.

4. Ab WS 2004/05 gelten auch fur die Prufungsordnung vom 12.08.1998 die
Prifungszeiten der neuen Ordnung.

5. Auch in der neuen Prifungsordnung gilt der Grundsatz, dass fir das Bestehen
einer Fachprufung das Bestehen jeder Teilfachpriufung erforderlich ist.

6. Die Vorlesung ,Grundlagen der Elektrotechnik® wird im Studiengang Informatik
ab WS 2004/05 nicht mehr angeboten. Klausuren flr den Erwerb des Leistungs-
nachweises entsprechend der Prifungsordnung von 1998 werden in den
Prifungsperioden des WS 2004/05 und des SS 2005 letztmalig angeboten.
Studenten, die bis dahin den Leistungsnachweis noch nicht erworben haben,
nehmen, wenn sie die Prifungsleistung GTI noch nicht absolviert haben, an der
GTI-Prifung entsprechend der neuen Prufungsordnung teil. Anderenfalls erfolgt
eine mundliche Prifung zum Scheinerwerb GET.

7. Ubergangsregelungen fiir die Lehrveranstaltung ,,Mathematik“
Eine Klausur zum Erwerb eines ,alten“ Leistungsnachweises (S i) wird letztmalig
zu Beginn des WS 2005/06 (S 4) angeboten. Die ,alte” Abschlussklausur (M)
wird letztmalig nach dem WS 2005/06 angeboten. Studierende (bis einschliellich
Immatrikulationsjahrgang 2003), die diese letzte Moglichkeit nicht nutzen
(kébnnen), werden einer Prufung gemal der neuen Priafungsordnung
unterworfen. Wenn sich daraus fur einzelne Studierende Schwierigkeiten
ergeben, sollen sie sich an den jeweiligen Lehrbeauftragten wenden. In der
folgen Tabelle werden die neuen Teilfachprufungen Mathematik mit ,M I bzw.
.M II und der als Zulassungsvoraussetzung fur die Teilnahme an M | geforderte

28



LN mit ,S* bezeichnet. Die mit * versehenen LN werden zu Beginn des jeweiligen
Semesters angeboten:

Semester

WS 2004/05
SS 2005
WS 2005/06
SS 2006
WS 2006/07
SS 2007

Vorlesung Ganter
Prif. /LN

LV

Mathe 3
Mathe 4
Mathe 1
Mathe 2
Mathe 3
Mathe 4

29

Vorlesung Brunner

LV

Mathe 1
Mathe 2
Mathe 3
Mathe 4
Mathe 1
Mathe 2

Praf./LN

.S (=S 1)
I(=s 1), M1
I
I
M |

GIZEE7E
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	Verkehrstelematik (Verkehrsingenieurwesen)
	Planung und Betrieb elektrischer Verkehrsysteme (Verkehrsingenieurwesen)

	1\) zur Bildung der Gesamtnote gemäß §21

